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federführende Trägereinrichtungen: 

Stellenausschreibung Nr. 1228 

Das Leibniz-Zentrum für Photonik in der Infektionsforschung (LPI, http://lpi-jena.de) ist ein Projekt der 

Nationalen Roadmap für Forschungsinfrastrukturen des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

(BMBF). Als eine Trägereinrichtung des LPI sucht das Leibniz Institute of Photonic Technologies 

(Leibniz-IPHT, https://www.leibniz-ipht.de/) zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n) 

Doktorand:in (w/m/div) 
für zunächst 3 Jahre in 65% Teilzeit. Eine Verlängerung wird bei Eignung angestrebt. 

Das LPI wird von einem Konsortium aus vier Trägereinrichtungen (Leibniz-HKI, Leibniz-IPHT, FSU Jena, 

Universitätsklinikum Jena) aufgebaut. Es wird künftig photonische Technologien mit der 

Infektionsforschung verbinden und so zur Entwicklung neuer Verfahren für Diagnose, Monitoring und 

Therapie für die Humanmedizin beitragen. Forschungsergebnisse werden entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette in die klinische Praxis überführt. Das Forschungsprogramm des LPI ist in 

Basistechnologien untergliedert, in denen die vier Trägereinrichtungen gemeinsam in einem 

interdisziplinären Ansatz verschiedene wissenschaftliche und technologische Schwerpunkte adressieren. 

Als nutzeroffene Translationsinfrastruktur stellt das LPI neu entwickelte Demonstratoren und Methoden 

externen Partnern im Rahmen gemeinsamer Projekte zur Verfügung. 
Bei der zu besetzende Doktorandenstelle geht es um die Realisierung und Erprobung eines optischen 3D-

Mikroskops in Verbindung mit optischen und mechanischen Schnitttechniken für große Gewebeproben [1] 

mit geringer Transparenz und inhomogenen physikalischen Eigenschaften. 

Ihre Aufgaben: 

• Erforschung und Implementierung eines 3D-Mikroskops basierend auf optischen sectioning- und  
mechanischen Schnittmethoden für große biologische Proben unter der Verwendung von 
Fluoreszenz und strukturierter Beleuchtung (SIM) [2]  

• Entwurf, Aufbau und Verwendung eines Demonstrators einschließlich Optik, Elektronik sowie 
Steuerungs- und Rekonstruktionssoftware 

• Experimente mit anderen Modalitäten wie Raman-Spektroskopie [3] und FLIM 

• Erforschung und Demonstration des Messprinzips für biomedizinische Proben 

• Definition von Präparations- und Messprotokollen für Gewebe 

Ihre Qualifikation: 

• Master-Abschluss in Physik, angewandter Physik, Photonik, optischer Technik, physikalischer 
Chemie oder vergleichbaren Disziplinen 

Wir erwarten: 

• Sehr gute Kenntnisse und Interesse an Methoden der optischen Mikroskopie und Spektroskopie 
sowie an grundlegendem optischen Systemdesig 

• Kenntnisse in der Datenanalyse und Bildverarbeitung mit Python, R, Matlab, Fiji 

• Erfahrungen in der Präparation von Gewebeproben (Färbung und Einbettung) und Kenntnisse in 
der Histologie und Histopathologie sind von Vorteil 

• Hohe Motivation zur Arbeit in einem interdisziplinären und internationalen Team 

• Sehr gute schriftliche und mündliche Kommunikationsfähigkeiten in Englisch 

• Deutsche Sprachkenntnisse sind in unserem Team von Vorteil 

https://www.leibniz-ipht.de/
https://www.leibniz-hki.de/
https://www.leibniz-ipht.de/
https://www.uni-jena.de/
https://www.uniklinikum-jena.de/
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Wir bieten: 

Ein integratives und interdisziplinäres Arbeitsumfeld: Als Teil des LPI können Sie modernste 
Photonik-Technologien in Produkte zur Infektionsbekämpfung umsetzen – alles in einem wirklich 
interdisziplinären Team, das Physik, Biochemie, Technologie, Datenwissenschaft und Medizin abdeckt. 
Das LPI vereint exzellente Forschung, Technologieentwicklung und klinischen Alltag. 

Ein gründliches und umfassendes persönliches Training: Die Vermittlung guter Praktiken im 

wissenschaftlichen Arbeiten und in der Öffentlichkeitsarbeit ist einer unserer Hauptschwerpunkte. Wir 

werden alles, was für eine Karriere innerhalb und außerhalb der Wissenschaft erforderlich ist, auf 

respektvolle und angenehme Weise vermitteln. Darüber hinaus bieten das Leibniz-IPHT, die Abbe School 

of Photonics und die Graduiertenakademie der Friedrich-Schiller-Universität Jena zahlreiche Workshops 

und Möglichkeiten zum wissenschaftlichen Austausch an. 

Ein familienfreundliches Arbeitsumfeld mit Unterstützungsangeboten zur Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf (bspw. Eltern-Kind-Zimmer, Campus-Kindergartenplätze, Beratung zu familiären 

Pflegesituationen durch geschulte Pflegelots:innen u. v. m.) zeichnet uns aus. 

Flexible Arbeitszeitmodelle sowie 30 Tage Urlaub/Jahr, Jahressonderzahlung, Brückentage u. v. m. 

Science City Jena: Eine junge und lebendige Stadt mit einem lebendigen lokalen Kulturprogramm! 

Vergütung: 

Das Anstellungsverhältnis wird mit dem Leibniz-IPHT geschlossen, die Vergütung erfolgt nach den 

Regelungen des TV-L.  
 

Über uns: 

Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist eines unserer zentralen Anliegen. Wir wertschätzen Diversität 

und begrüßen daher alle Bewerbungen - unabhängig von Geschlecht, Behinderung, Nationalität oder 

ethnischer und sozialer Herkunft. Sind Frauen im Bereich der ausgeschriebenen Stelle unterrepräsentiert, 

werden sie bei gleicher Eignung bei der Einstellung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Weitergehende Informationen: 

Dr. Walter Hauswald | 03641 206 313 | walter.hauswald@leibniz-ipht.de 

Prof. Dr. Jürgen Popp | 03641 206 301 | juergen.popp@leibniz-ipht.de  

Bewerbung: 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Motivationsschreiben, Zeugnisse, 

Referenzadressen) senden Sie bitte bis zum 31.01.2024 unter Angabe der Kennziffer 1228, 
vorzugsweise per E-Mail in einer pdf-Datei, an das:  
 

Leibniz-Institut für Photonische Technologien Jena e.V.  

Personalbüro 

Albert-Einstein-Straße 9, 07745 Jena 

E-Mail: Personal_Abtl@leibniz-ipht.de  

   

Oder bewerben Sie sich ganz einfach über unser Jobportal 
(https://www.leibnizipht.de/de/institut/karriere/stellenportal) mit Klick auf den Button „bewerben“. 

 

Literatur: 
1. Foo W, Wiede A, Bierwirth S, Heintzmann R, Press AT, Hauswald W. Automated multicolor mesoscopic 

imaging for the 3-dimensional reconstruction of fluorescent biomarker distribution in large tissue 

specimens. Biomed Opt Express. 2022. 

2. Mertz, J. (2019). Introduction to Optical Microscopy (2nd ed.). Cambridge: Cambridge University Press. 

doi:10.1017/9781108552660  

3. Hauswald W, Förster R, Popp J, Rainer Heintzmann. Thermal illumination limits in 3D Raman microscopy:  

A comparison of different sample illumination strategies to obtain maximum imaging speed. PLoS One. 

2019;14: 1–17. doi:10.1371/journal.pone.0220824 

 
Datenschutzhinweis: Mit der Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Zusammenhang 

des Bewerbungsverfahrens zu. Diese Einwilligung kann jederzeit ohne Angabe von Gründen schriftlich oder elektronisch widerrufen werden. Bitte beachten 

Sie, dass ein Widerruf der Einwilligung u. U. dazu führt, dass die Bewerbung im laufenden Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden kann. 

mailto:walter.hauswald@leibniz-ipht.de
mailto:juergen.popp@leibniz-ipht.de
mailto:Personal_Abtl@leibniz-ipht.de
https://www.leibnizipht.de/de/institut/karriere/stellenportal
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Job Advertisement No. 1228 

The Leibniz Centre for Photonics in Infection Research (LPI, http://lpi-jena.de) is a project of the National 

Roadmap for Research Infrastructures of the Federal Ministry of Education and Research (BMBF). As one 

of the supporting institutions of the LPI, the Leibniz Institute of Photonic Technologies (Leibniz-IPHT, 

https://www.leibniz-ipht.de/) is looking to recruit a 

PhD candidate 
for 3 years part time (65 %). An extension might be discussed if suitable. 

The LPI is being established by a consortium of four supporting institutions (Leibniz-HKI, Leibniz-IPHT, 

FSU Jena, Universitätsklinikum Jena) In future, it will combine photonic technologies with infection 

research and thus contribute to the development of new methods for diagnosis, monitoring and therapy 

for human medicine. Research results will be transferred to clinical practice along the entire value chain. 

The LPI's research program is divided into basic technologies, in which the four supporting institutions 

jointly address various scientific and technological focal points in an interdisciplinary approach. As a user-

open translational infrastructure, LPI makes newly developed demonstrators and methods available to 

external partners within the framework of joint projects. 

The open PhD position is available for realization and testing of an optomechanical hybrid sectioning 3D 

microscope for large tissue samples [1] with low transparency and in-homogeneous physical properties. 

Your tasks: 

• Research and implementation of a 3D microscope based on optical sectioning and mechanical 

sectioning methods for large biological samples using fluorescence and structured illumination 

(SIM) [2]  

• Design, set up and application of a demonstrator including optics, electronics and control and 

reconstruction software 

• Experiments with other modalities such as Raman spectroscopy [3] and FLIM 

• Research and demonstration of the measurement principle for biomedical samples 

• Definition of preparation and measurement protocols for tissues 

Your qualification: 

• Master’s degree in physics, applied physics, photonics, optical engineering, physical chemistry or 

comparable disciplines 

We expect: 

• Very good knowledge and interest in optical microscopy and spectroscopy methods as well as 

basic optical system design 

• Knowledge in data analysis and image processing using Python, R, Matlab, Fiji 

• Experience in preparation of tissue samples (staining and embedding) and knowledge of histology 

and histopathology are advantageous 

• High motivation to work in an interdisciplinary and international team 

• Very good written and oral communications skills in English 

• German language skills are an advantage in our team 

We offer: 

Your highly relevant contribution to a globally unique infrastructure: The LPI will be a globally 

unique infrastructure for the development of market-ready solutions: LPI bridges the gap from application 

research to marketable products. You will be part of the initiation team to build up the infrastructure. 

http://lpi-jena.de/
https://www.leibniz-ipht.de/
https://www.leibniz-hki.de/
https://www.leibniz-ipht.de/
https://www.uni-jena.de/
https://www.uniklinikum-jena.de/
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Thorough and comprehensive personal training: Teaching good practices in scientific work and 

public relations is one of our main focuses. We will teach everything needed for a career inside and outside 

science in a respectful and enjoyable way. In addition, the Leibniz IPHT, the Abbe School of Photonics 

and the Graduate Academy of the Friedrich Schiller University Jena offer numerous workshops and 

opportunities for scientific exchange. 

A family-friendly working environment with a variety of offers for families: parent-child room, 

campus kindergarten places, family events, advice on family care situations from trained care guides and 

much more)  

Flexible working time models, 30 days vacation/year, special annual payment, bridging days  

Jena - City of Science: A young and lively town with a vibrant local cultural agenda!  

 

Salary:  

The employment contract is concluded with Leibniz IPHT, salary is in accordance with the regulations of 

the TV-L. 
 

About us: 

We are a modern, internationally oriented research institute. The compatibility of work and family is one 

of our central concerns. We value diversity and therefore welcome all applications - regardless of gender, 

disability, nationality or ethnic and social background. If women are underrepresented in the area of the 

advertised position, they will be given preferential consideration if they are equally qualified. 

 
 

Further information:  

Dr. Walter Hauswald | 03641 206 313 | walter.hauswald@leibniz-ipht.de 

Prof. Dr. Jürgen Popp | 03641 206 301 | juergen.popp@leibniz-ipht.de  

 

Application: 

Please send your application electronically with Code 1228 as one pdf file until January 31, 2024 

(including your CV, certificates, personal motivation statement, professional references, publication list) 

to:  
 

Leibniz-Institut für Photonische Technologien Jena e.V.  
Personalbüro 
Albert-Einstein-Straße 9, 07745 Jena 
Personal_Abtl@leibniz-ipht.de 

 

Or simply apply via our job portal (https://www.leibniz-ipht.de/en/institute/career/job-portal/) by 

clicking on the “Apply” button. 

 

Literature: 

1. Foo W, Wiede A, Bierwirth S, Heintzmann R, Press AT, Hauswald W. Automated multicolor mesoscopic 

imaging for the 3-dimensional reconstruction of fluorescent biomarker distribution in large tissue 

specimens. Biomed Opt Express. 2022. 

2. Mertz, J. (2019). Introduction to Optical Microscopy (2nd ed.). Cambridge: Cambridge University Press. 

doi:10.1017/9781108552660  

3. Hauswald W, Förster R, Popp J, Rainer Heintzmann. Thermal illumination limits in 3D Raman microscopy : A 

comparison of different sample illumination strategies to obtain maximum imaging speed. PLoS One. 

2019;14: 1–17. doi:10.1371/journal.pone.0220824 

 
 

Note on Data protection: By submitting your application and the accompanying documents, you consent to the processing of your personal data in connection 
with the application process. You may revoke this consent in writing or electronically at any time without giving reasons. Please note, however, that a 

revocation of consent means that any application in progress can no longer be considered. 

mailto:walter.hauswald@leibniz-ipht.de
mailto:juergen.popp@leibniz-ipht.de
mailto:Personal_Abtl@leibniz-ipht.de
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